Bericht vom Unterkomitee „Literaturdiener“

Die Frage ist doch; Suchen wir etwas, das der Literaturdiener machen kann um diesen Dienst zu behalten oder schauen wir uns mal unser Gebiet an und was wir brauchen, schaffen dafür das entsprechende Amt und suchen dann eine/n DienerInn dafür. 

Literatur genauso wie K+E können sich die Meetings selber bestellen. Starterpakete können von der betrauten DienerInn, an das sich ein neues Meeting wendet, in Frankfurt bestellt werden.
Auf der RSK wird gerade geklärt wie mit den Starterpaketen und Kosten umgegangen wird/werden kann.
Wir haben ein sehr großes Gebiet, von den Entfernungen her und die Kommunikation der Meetings untereinander und zu der GDK funktioniert wohl eher schlecht bis miserabel. Wie wäre es mit einem Dienst, dessen Aufgabe es ist regelmäßig die Meetings im Gebiet, (die nicht zur GDK kommen,) elektronisch und postalisch zu kontaktieren, nachzuhaken, ob sie Unterstützung oder Hilfe brauchen, der auch der Ansprechpartner für neue Meetings ist. Der auch das ein oder andere Meeting, das nicht zur GDK kommt, besucht - nach Absprache und klärt, was wir tun können, damit das Meeting kommt, oder  welche Unterstützung das Meeting vom Gebiet braucht.
Diese/r DienerInn sollte natürlich engen Kontakt zum Webmaster haben und eventuelle Änderungen, die er/sie erfährt weiterleiten. Ein Jahr Cleanzeit sollte Voraussetzung sein und Erfahrung in der Arbeit in und für NA., sowie ein funktionierendes Verständnis der 12 Schritte und Traditionen und Konzepte.

Weiterhin haben wir ein großes Problem mit Öffentlichkeitsarbeit und K+E. Letztere wird ja schon in einigen Städten praktiziert, doch auch da glaube ich kann noch viel getan werden. Doch ersteres ist ein wichtiger Baustein zum Wachstum von NA und der fällt, so ist mein Eindruck, ganz hinten runter. Das ist wahrscheinlich ja schon ein neuer Punkt, der mit dem ersten Dienst nichts zu tun hat, aber ich spinne meine Gedanken einfach mal weiter. Ein ÖA Komitee, das einen Plan ausarbeitet, was wie gemacht werden kann und dann Aktionen organisiert, evt. auch umsetzt, Anzeigen schalten, mit Behörden, Polizei, Staatsanwaltschaft, Gerichtsbehörden in Kontakt zu gehen, zusätzlich zu Klinken, wobei dies jedoch nur mit den örtlichen Gruppen zusammen ausgebaut werden kann, da ja die DienerInnen vor Ort benötigt werden. Doch was das Komitee machen kann ist ÖA Veranstaltungen vor den Mitarbeitern der Kliniken und Entgiftungen um NA bekannt zu machen. Vielleicht schicken die dann von sich aus die Leute, wenn sie soweit sind. Das Berliner ÖA Komitee hat da super Diagramme und so weiter, die man mit PC und Beamer an die Wand werfen kann. War ich mal dabei. Bekommen wir bestimmt.
 

Ja und dann drehen sich meine Gedanke um die Frage: Wofür brauchen uns die Meetings??? 
    - als Plattform zum Austausch untereinander
    - damit wir den Kontakt zur nächsten Ebene halten
    - die Meetings unterstützen
    - die Botschaft weitertragen
Vielen Dank das wir diesen Dienst machen durften
Thomas N. und Peter W.
